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-BOHTDIFEF. Beim nächsten
Seniorenmittag von St. Kon-
rad sind auch die Männer
besonders eingeladen. Das
Treffen am heutigen Mitt-
woch, 20. April, beginnt um
15 Uhr mit der heiligen Mes-
se. Anschließend wird es
beim gemeinsamen Kaffee-
trinken gemütlich.
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Die Abkürzung MINT steht
für Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und
Technik. Weil die Gesamt-
schule einen Schwerpunkt
auf die MINT-Bildung legt,
Mädchen in diesem Bereich
besonders fördert, mit Unter-
nehmen und anderen Schu-
len kooperiert und an Wett-
bewerben teilnimmt, durfte

sie sich in der Vergangenheit
bereits MINT-freundliche
Schule nennen. Der MINT-
Forscherpark mit seinen be-
sonderen Angeboten zur
Wald- und Wiesenforschung
ebnete schließlich den Weg
für das lang ersehnte Güte-
siegel MINT Schule NRW.

Bei der Zertifizierungsfeier
für das Exzellenznetzwerk
MINT Schule NRW der Lan-
desvereinigung der Unter-
nehmensverbände NRW und
des landesweiten Netzwerks
Schulewirtschaft NRW er-
hielt die Gesamtschule unter
anderem von NRW-Schulmi-
nisterin Sylvia Löhrmann die
begehrte Zertifizierung.

Die lobenden Worte, die

Marion Krallmann als frühe-
re Schulleiterin eines MINT-
EC-Gymnasiums aus Mül-
heim in ihrer Laudatio an
die Gesamtschule richtete,
ließ Schulleiter Klaus de
Vries gestern bei einer klei-
nen Feierstunde noch einmal
nachklingen.

„Wir haben den Eindruck,
dass die Gesamtschule Frön-
denberg eine Bereicherung
für unser Netzwerk MINT
Schule NRW sein wird“, hat-
te Krallmann gesagt. Die
Schule schaffe es in hervor-
ragender Weise, Tradition
und Moderne miteinander
zu verknüpfen und in der
Stadt vernetzt zu sein. Ne-
ben dem MINT-Forscher-

park, der durch besonderes
Engagement vieler Lehrkräf-
te möglich geworden sei,
punkte die Gesamtschule
auch mit ganz modernen
MINT-Angeboten – etwa den
inklusiven iPad-Klassen, die
Ort des gemeinsamen Ler-
nens sind. „Auf diese Weise
gelingt es in vorbildlicher
Weise, Menschen, Orte und
MINT-Angebote in einem
Gesamtkonzept zu integrie-
ren“, lobte Krallmann.

Das Netzwerk der MINT-
Schulen umfasst nun insge-
samt 76 Schulen, davon 13
Hauptschulen, 43 Realschu-
len und 20 Gesamtschulen.
Den Netzwerkschulen steht
ein vielfältiges Förderange-
bot für Schüler, Lehrkräfte
und Schulleitungen zur Ver-
fügung, das von Unterneh-
mer NRW unterstützt wird.

„Es ist wichtig, dass wir
junge Menschen jedes Alters
für die MINT-Fächer begeis-
tert“, erklärte NRW-Schulmi-
nisterin Sylvia Löhrmann,
die auch Schirmherrin ist.
Darüber hinaus lobte sie das
nachhaltige Engagement der
Förderer: „Wir brauchen
MINT-Experten nicht nur in
Unternehmen oder in Uni-
versitäten. Wir brauchen sie
auch als fachlich und didak-
tisch gut ausgebildete Lehrer
in unseren Schulen. Deshalb
verdient das große Engage-
ment der MINT Schulen un-
seren besonderen Dank.“
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'S—OEFOCFSH. Die 16-jährige
Fröndenbergerin Svenja
Müller nimmt im Rahmen
des 8. Jugend-Landtags in
diesem Jahr auf dem Stuhl
des heimischen Landtagsab-
geordneten Hartmut Ganzke
Platz und erhält so einen
Einblick in die Arbeit des
Landtags.

Svenja Müller wird sich
zwischen dem 23. und 25.
Juni mit aktuellen politi-
schen Themen beschäftigen.
Dabei werden die parlamen-
tarischen Abläufe von Frak-
tionssitzungen über Aus-
schusssitzungen, öffentliche
Anhörungen von Experten
bis hin zur Plenarsitzung
nachgestellt. Die Beschlüsse

der „Jugend-Landtagsabge-
ordneten“ werden den Abge-
ordneten des realen Parla-
ments anschließend zur
Kenntnis gegeben. „Ich freue
mich auf eine sehr interes-
sante Zeit im Juni und wün-
sche mir, viele tolle neue
Eindrücke aus dem Landtag
mitzunehmen“, so die junge
Gymnasiastin, die bei der
jüngsten Wahl zur Beisitze-
rin im Ortsvereinsvorstand
der SPD in Fröndenberg-Mit-
te gewählt wurde. Außerdem
nimmt sie sich vor, bei an-
wesenden Politikern der
CDU nachzufragen, warum
das Wahlalter bei Landtags-
wahlen in NRW nicht auf 16
Jahre heruntergesetzt wurde.
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'S—OEFOCFSH. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde wur-
den fünf aktive Helfer des
DRK-Ortsvereins Frönden-
berg für ihren hervorragen-
den Einsatz im Rahmen der
Flüchtlingsnothilfe in Nord-
rhein-Westfalen ausgezeich-
net. Sie erhielten eine Ur-
kunde und das Einsatzabzei-
chen „Flüchtlingsnothilfe“,
welches durch den DRK-La-
ndesverband Westfalen-Lip-
pe gestiftet wurde. Die ge-
ehrten aktiven Helfer sind
Dirk Behrens, Jan Hoff-
mann, Christopher Günther,
Sarah Grundmann und Ralf
Quietzsch.
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'S—OEFOCFSH. Eine praxisori-
entierte Einführung rund um
den Computer bietet die
VHS Unna Fröndenberg
Holzwickede ab dem 27. Ap-
ril bis zum 18. Mai jeweils
mittwochs von 9.30 bis 11.30
Uhr im Bürgerzentrum Müh-
lenberg. In diesem Intensiv-
kurs werden sowohl Fachbe-
griffe aus der Computerwelt

erklärt als auch viele Tipps
rund um den Rechner gege-
ben.

Der Kursinhalt: Handha-
bung von Tastatur und
Maus, Starten von Program-
men, Aufbau von Fenstern,
grundlegende Ordnerstruk-
tur, Schreiben und Bearbei-
ten von Texten. Eine detail-
lierte Seminarbeschreibung

zum Angebot ist im aktuel-
len VHS-Programmheft auf
der Seite 55 zu finden. Der
Kurs ist auch im Online-Ka-
talog unter www.vhs-zib.de
in der Rubrik „EDV & IT“ im
Unterbereich „EDV-Kurse in
Fröndenberg“ zu finden. Zu-
dem berät der Studienbe-
reichsleiter für EDV, Andreas
Barre, Interessierte zum

Kursangebot. Kontakt: And-
reas Barre, Tel. 0 23 03/103-
735, andreas.barre@stadt-
unna.de. Anmeldungen zu
allen Kursen nimmt die VHS
unter Tel. 0 23 03/103-713
oder -714 entgegen. Auf der
Internetseite www.vhs-
zib.de kann die Anmeldung
auch online vorgenommen
werden.
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Dann unternehmen die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer eine Maiwanderung,
ohne dafür ihre Schuhe
schnüren zu müssen. Denn
Gregor Zosel wird mit vielen
eigenen Fotos, die er in den
vergangenen Jahren im
Wonnemonat Mai gemacht
hat, eine „visuelle“ Wande-
rung durch den Osten Frön-
denbergs unternehmen.

„Die Landschaft Frönden-
bergs ist vielseitig und somit
auch die Flora und Fauna
der unterschiedlichsten Le-
bensräume“, weiß Zosel.
Aus seiner Kindheit erinnert

sich der Fröndenberger noch
sehr gut an den üblichen
Sonntagsspaziergang mit der
Familie durch die Feldfluren
der Ruhrstadt. Dabei hat er
die Schönheit und Vielfalt
der Natur am Wegesrand
kennengelernt. In seinen Fo-
tos spiegelt sich dieses wi-
der.

Neben Landschaftsfotos
zeigt der heimische Ornitho-
loge viele Vogel- und Insek-
tenaufnahmen, die einen ab-
wechslungsreichen „Spazier-
gang“ durch das Ruhrtal und
die Palzdörfer versprechen.

Wer an diesem Abend an
der „Fotowanderung“ teil-
nehmen möchte, ist ab 19
Uhr dazu eingeladen. Der
Vortrag findet im katholi-
schen Pfarrzentrum St. Mari-
en, Auf dem Sodenkamp 16,
statt. Der Eintritt ist kosten-
los.
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'S—OEFOCFSH. Die nächste
Feierabendtour des ADFC
Fröndenberg startet am heu-
tigen Mittwoch um 18 Uhr
am Rathaus II. Bei gutem
Wetter werden 20 bis 25 Ki-
lometer gefahren. Es gibt ei-
ne Pause und eine Einkehr-
möglichkeit. Das Tempo ist
mäßig und Gäste sind will-
kommen.
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Kurt Burghoff aus Frönden-
berg zu seinem heutigen 94.
Geburtstag.
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'S—OEFOCFSH. Die Mitglieder
des Sauerländischen Ge-
birgsvereins Fröndenberg
treffen sich wieder einmal
im Allee-Café, und zwar am
morgigen Donnerstag, 21.
April, zum gemütlichen Klö-
nen bei Kaffee und Kuchen.
Die Plätze sind ab 14.30 Uhr
reserviert.
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'S—OEFOCFSH. Die SPD-Frakti-
on trifft sich zu ihrer nächs-
ten Sitzung am kommenden
Montag, 25. April, um 17
Uhr im Sitzungssaal der
Stadtwerke an der Graf-
Adolf-Straße 32. Die Tages-
ordnung sieht die Vorberei-
tung der Sitzung des Sozial-
ausschusses am 26. April
und der Ratssitzung am 27.
April vor.
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0TUC◊SFO. Der TV Ostbüren
unternimmt am Samstag,
21. Mai, einen Tagesausflug
zur Potts-Brauerei nach Oel-
de. Daran können neben den
Mitgliedern auch Nichtmit-
glieder teilnehmen. Nähere
Informationen erteilen Heiko
Kunold, Tel. 01 71/956 12 31,
und Herbert Sagorski, Tel.
01 77/599 95 06. Bei ihnen
können sich Interessierte
auch für die Fahrt anmelden.
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#BVTFOIBHFO. Die evangeli-
sche Frauenhilfe Bausenha-
gen kommt am Mittwoch,
27. April, um 15 Uhr im
Wohnpark Stift, Freiheitstra-
ße 33, zusammen. Im Ge-
meindebrief ist irrtümlich
das Gemeindehaus als Ver-
anstaltungsort angegeben
worden.
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'S—OEFOCFSH✏ Der nächste
Krabbelgottesdienst beginnt
am Freitag, 29. April, um 16
Uhr in der Stiftskirche. Das
Angebot richtet sich nicht
nur an die jüngsten Gemein-
deglieder, auch Erwachsene
sind zu dem 30-minütigen
Gottesdienst willkommen.
Danach gibt es Kaffee für die
Erwachsenen und Kekse und
Saft für die Kinder, die dann
noch spielen können.
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